
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
§1 Geltungsbereich unserer Geschäftsbedingungen 

Unsere Geschäftsbedingungen gelten ausschließlich; entgegenstehende oder von unseren 

Geschäftsbedingungen abweichende Bedingungen des Kunden erkennen wir nicht an, es sei denn, 

wir hätten ausdrücklich schriftlich ihrer Geltung zugestimmt. Unsere  Geschäftsbedingungen gelten 

auch dann, wenn wir in Kenntnis entgegenstehender oder von unseren Bedingungen abweichender 

Bedingungen des Kunden die vertraglichen Leistungen erbringen.  

 
§2 Angebote 

 Bei offensichtlichen Irrtümern, Schreib- und Rechenfehlern in unseren Angeboten bzw. 

Auftragsbestätigungen, sonstigen Unterlagen, Zeichnungen und Plänen, liegt kein wirksames 

Angebot vor bzw. kommt kein wirksamer Vertrag zustande. Der Kunde ist verpflichtet, uns nach 

Kenntniserlangung hierauf aufmerksam zu machen und uns mitzuteilen, ob er eine korrigierte 

Erklärung wünscht, ob hierbei geänderte Umstände zu berücksichtigen sind oder sich die Anfrage 

erledigt hat. 

 
§3 Leistungsgegenstand 

Farbabweichungen des Liefergegenstandes gegenüber dem Ausstellungs- oder Prospektobjekt 

stellen keinen Mangel dar, sofern diese Abweichungen in der Natur der verwendeten Materialien / 

Produktionsverfahren begründet sind und für den Endkunden zumutbar sind. Entsprechendes gilt, 

wenn materialübliche Maßabweichungen vorliegen, die für den Endkunden zumutbar sind.  

 
§4 Leistungsfrist, Liefertermin 
1.  Die Leistungsfrist beginnt erst nach Eingang aller für die Ausführung des Leistungsgegenstandes 

notwendigen Angaben, vom Kunden freigegebene Zeichnungen, Bescheinigungen, Freistellungen 

usw. zu laufen und gilt „ab Werk“. Die Leistungsfrist verlängert sich beim Eintritt unvorhergesehener 

Hindernisse, die außerhalb unseres Willens liegen, z. B. Betriebsstörungen, Verzögerungen in der 

Anlieferung wesentlicher Materialien, soweit solche Hindernisse nachweislich auf die Lieferung des 

Leistungsgegenstandes von erheblichem Einfluß und nicht von uns zu vertreten sind. Dies gilt auch, 

wenn die Umstände bei Unterlieferanten eintreten. Die Leistungsfrist verlängert sich entsprechend der 

Dauer derartiger Maßnahmen und Hindernisse. Die vorbezeichneten Umstände sind auch dann von uns 

nicht zu vertreten, wenn sie während eines bereits vorliegenden Verzuges entstehen. 

2. Ziffer 1 gilt entsprechend für Liefertermine. 
3. Die Lieferung erfolgt unter dem Vorbehalt der rechtzeitigen und richtigen Selbstbelieferung: Können 

wir die geschuldete Leistung nicht erbringen, obwohl wir ein kongruentes Deckungsgeschäft getätigt 
haben, werden wir von der Leistungspflicht frei. Dies gilt nur dann, wenn wir diesen Umstand nicht 
schuldhaft herbeigeführt haben und kein nur vorübergehendes Leistungshindernis auf Seiten 
unseres Vorlieferanten besteht. Wir werden den Kunden hierüber unverzüglich informieren und 
diesem eventuelle Anzahlungen zurückerstatten. 

4. Ziffer 3 gilt entsprechend, wenn wir die zur Produktion des Liefergegenstandes benötigten 
Materialien / Vorprodukte, z.B. Ton, nicht rechtzeitig erhalten und / oder nicht in der bestellte Menge 
und / oder Qualität erhalten. 

5. Ist der Kunde Unternehmer, sind Teilleistungen innerhalb der von uns angegebenen 

Leistungsfristen zulässig, soweit sich Nachteile für den Gebrauch daraus nicht ergeben. 

 

 
§5 Zahlungsbedingungen 
1. Der Kaufpreis zuzüglich Mehrwertsteuer und ggf. anfallende Entgelte für Nebenleistungen sind 

innerhalb von 30 Tagen nach Rechnungsdatum zur Zahlung fällig. Geht der Rechnungsbetrag innerhalb 

14 Tagen bei uns ein, gewähren wir 2 % Skonto; bei Vorauskasse oder Banklastschrift 3 %. Der Kunde 

trägt etwaige Zölle sowie außerhalb der Bundesrepublik Deutschland anfallende Steuern und Abgaben. 

Preise, die in einer anderen Währung als dem Euro angegeben sind, basieren auf dem amtlich 

notierten Mittelkurs des Euro-Referenzkurs der Europäischen Zentralbank zu der betreffenden 

Fremdwährung am Angebotsdatum Sollte sich dieser Kurs in der Zeit vom Datum des Angebots bis zum 

Eingang der Zahlung bei uns ändern, ändert sich der Preis entsprechend. Liegt ein Angebot von uns 

nicht vor, ist für den Kurs das Datum unserer Auftragsbestätigung maßgebend. 

2. Sind wir zur Geltendmachung von Schadensersatz wegen Nichterfüllung berechtigt, so beläuft sich 

dieser auf 20 % des Kaufpreises einschließlich der Nebenentgelte vorbehaltlich eines von uns 

nachzuweisenden höheren Schadens. Der Kunde ist berechtigt, uns nachzuweisen, daß uns kein 

oder ein wesentlich niedrigerer Nichterfüllungsschaden entstanden ist. 

3. Aufrechnungsrechte stehen dem Kunden nur zu, wenn seine Gegenansprüche rechtskräftig festgestellt, 

unbestritten oder von uns anerkannt sind. Gleiches gilt hinsichtlich der Zurückbehaltungsrechte des 

Kunden. 

4. Liegt ein Mangel der Kaufsache vor, bevor die Gewährleistungsansprüche des Kunden verjährt sind, so ist 

der Kunde nicht berechtigt, die Zahlung des gesamten Kaufpreises wegen des Mangels zu verweigern. 

5. Die Abtretung von Ansprüchen, die dem Kunden aus der Geschäftsbeziehung mit uns zustehen, ist 

ausgeschlossen. 

6. Sind wir aus einem gegenseitigen Vertrag vorzuleisten verpflichtet, können wir die uns obliegende 

Leistung verweigern, wenn nach Abschluss des Vertrages erkennbar wird, dass unser Anspruch auf die 

Gegenleistung durch mangelnde Leistungsfähigkeit des Kunden gefährdet wird. Bei einer wesentlichen 

Verschlechterung der Vermögenslage sowie drohender Zahlungsunfähigkeit sind wir berechtigt, 

Lieferungen nur gegen Vorkasse auszuführen oder die Stellung einer geeigneten Sicherheit zu 

verlangen. Erfolgt dies nicht binnen einer angemessenen Frist, so sind wir berechtigt, vom Vertrag 

zurückzutreten und Schadensersatz wegen Nichterfüllung zu verlangen. 

 

 
§6 Preisänderungen 
1. Unsere  Preise  gelten  „ab  Werk  Siershahn“  zzgl. der  gesetzlichen  Mehrwertsteuer  am  Tag  

der Rechnungsstellung. 

2. Ist der Käufer Unternehmer oder eine juristische Person, sind wir berechtigt, den Kaufpreis 

anzupassen, wenn zwischen Vertragsabschluss und vereinbartem Liefertermin mehr als 6 Wochen 

liegen. Erhöhen sich innerhalb dieses Zeitraums unvorhergesehen die Prozesskosten, so sind wir 

berechtigt, den Preis angemessen entsprechend den Kostensteigerungen zu erhöhen. Diese 

Kostensteigerungen werden wir dem Kunden auf Verlangen nachweisen. 

 

§7  Verpackung und Versand 
 

 Ist der Käufer Unternehmer oder eine juristische Person, erfolgt der Versand stets auf Gefahr und 

Kosten des Kunden. Wir haften für das Verschulden eigener Transportpersonen nur dann, wenn 

uns oder unseren Erfüllungsgehilfen Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit zur Last fällt. Mangels 

besonderer Vereinbarungen steht uns die Wahl der Versendungsart frei. Übernehmen wir nach 

zusätzlicher Vereinbarung die Kosten der Versendung des Leistungsgegenstandes, so geschieht 

der Versand dennoch auf Gefahr des Kunden. Das Vorstehende gilt entsprechend.  

 

 

  
§8 Eigentumsvorbehalt 
1. Wir behalten uns das Eigentum an den Leistungsgegenständen bis zur vollständigen Bezahlung 

vor. Ist der Kunde Unternehmer, ist das Eigentum an dem Leistungsgegenstand bis zum Eingang 

aller Zahlungen aus der Geschäftsverbindung mit dem Kunden vorbehalten. Dies gilt auch dann, 

wenn einzelne oder sämtliche Forderungen in eine laufende Rechnung aufgenommen werden und 

der Saldo gezogen oder anerkannt ist. 

 

 

 

 

2. Der Kunde ist berechtigt, die Kaufsache im ordentlichen Geschäftsverkehr weiter zu verkaufen. Er 

tritt uns jedoch bereits jetzt alle Forderungen in Höhe des Rechnungsbetrages einschließlich 

Mehrwertsteuer unserer Forderung ab, die ihm aus der Weiterveräußerung gegen seine Abnehmer oder 

Dritte erwachsen, unabhängig davon, ob die Kaufsache ohne oder nach Verarbeitung weiterverkauft 

worden ist. Zur Einziehung dieser Forderung bleibt der Kunde auch nach der Abtretung ermächtigt. 

Unsere Befugnis, die Forderung selbst einzuziehen, bleibt hiervon unberührt. Wir verpflichten uns 

jedoch, die Forderung nicht einzuziehen, solange der Kunde seinen Zahlungsverpflichtungen aus den 

vereinnahmten Erlösen nachkommt und nicht in Zahlungsverzug gerät. Ist aber dies der Fall, können 

wir verlangen, dass der Kunde uns die abgetretenen Forderungen und deren Schuldner bekannt gibt, 

alle zum Einzug erforderlichen Angaben macht, die dazugehörigen Unterlagen aushändigt und den 

Schuldnern (Dritten) die Abtretung mitteilt. 

3. Wird unsere Vorbehaltsware zu neuen beweglichen Sachen verarbeitet oder mit uns nicht gehörenden 

beweglichen Sachen so verbunden, dass diese wesentliche Bestandteile einer einheitlichen Sache 

werden, so geschieht dies in unserem Auftrag, der uns im übrigen aber nicht verpflichtet. Gleichzeitig 

erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des Wertes der Kaufsache zu den 

anderen vermischten oder verbundenen Gegenständen zur Zeit der Vermischung oder Verbindung. 

Für die durch die Vermischung oder Verbindung entstehende Sache gilt im übrigen das gleiche wie für 

die unter Vorbehalt gelieferte Kaufsache. Erfolgt die Vermischung in der Weise, dass die Sache des 

Kunden als Hauptsache anzusehen ist, so gilt als vereinbart, dass der Kunde uns anteilmäßig 

Miteigentum überträgt. Der Kunde verwahrt das so entstandene Alleineigentum oder Miteigentum für 

uns. 

4. Die Geltendmachung des Eigentumsvorbehaltes sowie die Pfändung der Leistungsgegenstände durch 

uns gelten nicht als Rücktritt vom Vertrag, sofern nicht die Bestimmungen des 

Verbraucherkreditgesetzes Anwendung finden oder der Rücktritt ausdrücklich durch uns schriftlich 

erklärt wird. 

5. Wir verpflichten uns, die uns zustehenden Sicherheiten insoweit auf Verlangen des Kunden freizugeben, 

soweit deren Wert die zu sichernden unbeglichenen Forderungen um mehr als 20 % übersteigt. 

 
§9 Mängelgewährleistung 
1. Die Gewährleistungszeit beträgt 2 Jahre.  

2. Ziffer 1  gilt nicht  

• für Mängel bei einer Sache, die entsprechend ihrer üblichen Verwendungsweise für ein Bauwerk 
verwendet worden ist und dessen Mangelhaftigkeit verursacht hat, 

• wenn wir den Mangel arglistig verschweigen, 

• wir eine Garantie für die Beschaffenheit der Sache / unserer Leistung oder eine 
Haltbarkeitsgarantie übernommen haben und der Mangel dieser Garantie unterfällt,  

• für etwaige Schadensersatzansprüche des Kunden, die auf Ersatz eines Köper- oder 
Gesundheitsschadens gerichtet sind. Für jede schuldhafte Verletzung des Lebens, des Körpers 
oder der Gesundheit haften wir im gesetzlichen Umfang;  

• für etwaige Schadensersatzansprüche des Kunden, die auf einer grob fahrlässigen 
Pflichtverletzung unsererseits oder auf einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen 
Pflichtverletzung unseres gesetzlichen Vertreters oder unseres Erfüllungsgehilfen beruhen; 

• für Ansprüche, die auf einer schuldhaften Verletzung unserer Pflicht zur Übergabe des 
Kaufgegenstands frei von Sach- und Rechtsmängeln und unserer Pflicht zur Verschaffung des 
Eigentums hieran beruhen; 

• für die Rückgriffsansprüche des Kunden aus den §§ 478, 479 BGB; 
 

3. Es liegt kein Sachmangel vor, wenn wir dem Kunden eine zu geringe Menge oder höherwertige Ware 

liefern. Im Fall einer zu geringen Mengenlieferung besteht lediglich ein Anspruch auf Nachlieferung 

der fehlenden Menge. 

4. Bei einem Mangel sind wir nach unserer Wahl zur Mangelbeseitigung oder zur kostenlosen 

Ersatzlieferung (Nacherfüllung) berechtigt. Die Kosten der Nacherfüllung, die durch die Verbringung 

der Kaufsache an einen anderen Ort als den Erfüllungsort entstanden sind, trägt der Kunde. 

Ausgewechselte Teile gehen in unser Eigentum über. Die Nacherfüllung wird nur vorgenommen, 

wenn der Kunde zuvor den Kaufpreis abzüglich eines Einbehalts für den Mangel gezahlt hat. Der 

Einbehalt darf nicht mehr als das Dreifache der Mängelbeseitigungskosten betragen. 

5. Können wir einen unserer Gewährleistungspflicht unterliegenden Fehler nicht beseitigen, ist die 

Nacherfüllung fehlgeschlagen oder sind für den Kunden weitere Nacherfüllungsversuche 

unzumutbar, so kann der Kunde anstelle der Nacherfüllung vom Vertrag zurücktreten oder Minderung 

(Herabsetzung der Vergütung) verlangen. Die Nachbesserung gilt nicht nach dem erfolglosen zweiten 

Versuch als fehlgeschlagen. 

6. Das Recht des Kunden, bei einem Mangel neben der Nacherfüllung, der Minderung oder dem 

Rücktritt Schadensersatz (statt oder neben der Erfüllung) oder Ersatz vergeblicher Aufwendungen zu 

verlangen, bleibt von den obigen Regelungen unberührt. 

 

§10 Haftung 
1. Wir haften für jede schuldhafte Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit im 

gesetzlichen Umfang.  

2. Im Übrigen sind die Ansprüche des Kunden ausgeschlossen. 

3. Ziffer 2 gilt nicht,  

• bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit unsererseits oder unseres Erfüllungsgehilfen; 

• wenn wir den Mangel arglistig verschweigen; 

• eine Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz besteht; 

• wenn wir eine Garantie für die Beschaffenheit der Sache / unserer Leistung oder eine 

Haltbarkeitsgarantie übernommen haben und der Mangel dieser Garantie unterfällt, 

• für Ansprüche, die auf einer schuldhaften Verletzung unserer Pflicht zur Übergabe des 

Kaufgegenstands frei von Sach- und Rechtsmängeln und unserer Pflicht zur Verschaffung des 

Eigentums hieran beruhen; 

• für die Rückgriffsansprüche des Kunden aus den §§ 478, 479 BGB; 

Wir haften in diesen Fällen bis zu einer Höchstgrenze von 150.000 EUR. Die Haftung besteht nur für 

vorhersehbare, typische Schäden. 

4. Der Anspruch des Kunden auf Ersatz des Verzögerungsschadens ist bei leichter Fahrlässigkeit 

unsererseits auf 10 % des vereinbarten Entgeltes beschränkt. 

 
§11 Rückgabe der Verpackung 
1. Der Kunde hat die Möglichkeit, gebrauchte, restentleerte Verpackungen der gleichen Art, Form und 

Größe wie die von uns gelieferte Verpackung an uns zurückzugeben, um eine ordnungsgemäße 

Verwertung oder Wiederverwendung zu ermöglichen. 

2. Ausschließlicher Ort für Rückgabe der Verpackung nach § 11 Ziffer 1 ist an unserem Sitz in 56427 

Siershahn. Dies gilt nicht, soweit es sich bei dem Kunden um eine private Haushaltung handelt. 

 
§12 Untersuchungs- und Rügepflicht 
1. Der Kunde, der nicht Kaufmann ist, ist verpflichtet, die Ware nach Erhalt in angemessener Zeit 

dahingehend zu untersuchen, ob diese offensichtliche Mängel oder Transportschäden aufweist. 

Diese sind uns sodann in angemessener Frist zu melden. Gleiches gilt, wenn der Kunde später 

Kenntnis von Mängeln erlangt. 

2. Im Übrigen gilt die gesetzliche Untersuchungs- und Rügepflicht. 

3. Bei Verletzung der Untersuchungs- und Rügepflicht gilt die Ware in Ansehung des betreffenden 

Mangels als genehmigt. 

 

§13 Erfüllungsort und Gerichtsstand 
1. Erfüllungsort für alle Leistungen ist unser Geschäftssitz. Gerichtsstand für sämtliche Streitigkeiten im 

Rahmen dieses Vertrages ist Montabaur. 

2. Es gilt ausschließlich deutsches Recht unter Ausschluß der Gesetze über den internationalen Kauf 

beweglicher Sachen, auch wenn der Kunde seinen Firmensitz im Ausland hat. 

 
§13 Sonstiges 
1. Übertragungen von Rechten und Pflichten des Kunden aus dem mit uns geschlossenen Vertrag bedürfen 

zu ihrer Wirksamkeit unserer schriftlichen Zustimmung. 

2. Sollte eine Bestimmung nichtig sein oder werden, so bleibt die Gültigkeit der anderen Bestimmungen 

hiervon unberührt. 

 

Allgemeine Verkaufs- und 
Lieferbedingungen  
 
der Firma systemceram GmbH & Co. KG 


